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Gender Studies Vollversammlung
Der aktuelle Trend der Ausrichtung der Univer-
sitäten nach dem Kriterium der ökonomischen
Verwertbarkeit ist jetzt auch im Bezug auf das
Fach Gender Studies nicht mehr zu übersehen.
Die Einrichtung des Fachs war ein Beitrag um
die Wissenschaftslandschaft kritischer zu ges-
talten und einen Blick auf Geschlechterhierar-
chien und gesellschaftliche Macht- und Herr-
schaftsverhältnisse zu werfen, diese zu analysie-
ren und anzugreifen.

Dieses Konzept passt nicht in die Vorstellungen
von Uni-Präsidium und Behörde für Wissen-
schaft und Forschung. Die geplante Professur für
Gender und Queer Studies wurde gestrichen.An
ihrer Stelle soll nun die Stelle einer wissen-
schaftlichen Mitarbeiterin mit halber Besoldung
geschaffen werden. Damit sind jahrelange Be-
mühungen den  Studiengang Gen-
der/Queerforschung zu etablieren und institutio-
nell zu verankern, zurückgeworfen worden. Die
Stelle ist unentbehrlich, um den Gender Studies
ein eigenständiges Profil zu verleihen und das
Lehrangebot aufrecht zu erhalten. Ein wichtiges
Standbein des Studiengangs ist somit abgeschafft
worden.

Das können und wollen wir so nicht hinnehmen!
Gerade der momentan stattfindende uniweite
Streik ist ein guter Zeitpunkt, unseren Protest als
Teil der gemeinsamen Kämpfe gegen die Um-
strukturierung der Hochschulen zu

entwickeln. Dazu ist es notwendig, dass sich alle
Studierenden des Fachs Gender Studies sowie
selbstverständlich auch alle weiteren Interes-
sierten organisieren und zu einer Vollversamm-
lung, die das weitere Vorgehen planen kann,
zusammenfinden.

Wir fordern:

ÿ Ein bildungspolitisches Kon-
zept, das sich nicht an Ver-
wertbarkeit orientiert, sondern
gesellschaftliche Prozesse kri-
tisch begleitet!

ÿ Den Ausbau des Fachs Gen-
der- und Queerstudies und die
Einrichtung der Professur!

ÿ Bildung für alle und zwar um-
sonst!

Kommt alle zur Vollversammlung am

MITTWOCH,
28. Januar 2004, 16 Uhr
in der T-Stube im Pfer-

destall (AP1)!

FSR GENDER STUDIES Kontakt: fsr-genderstudies@web.de
Treffen jeden 2. Dienstag, 18 Uhr, Schwulenreferat (AStA-Trakt, VMP 5)

Nächstes Treffen 27. Januar 2004

V.i.S.d.P.: Heinz Queerkopp, c/o Schwulenreferat im AStA, Von-Melle-Park 5, 20146 Hamburg


